
Buropäische^undschau.

Provinz Brandenburg.
Berlin. Der Königl. Sänger a.

D. Albert Henneberg, der sich als Lie-

li«bth«it «rsreut, beging in rüstigster
Frische mit seiner Gemahlin das F«st
der goldenen Hochzeit. ?Frau Rosalie
Hkrtzog, g«bor«n« Sy, die Wittwe von
Rudolph H«rtzog, d«s B«gründ«rs d«s
W«lthaus«s, die Großmutter d«s jetzi-
gen Inhabers der Firma, ist gestorben.

Im Wahnsinn ihrKind erdrückt hat
die Sängerin Trautmann aus der
Georgenkirchstra? 37. Sie hott« das
«rst zwei Monat« alte Kind aus ein
Sopha gelegt und sich, selbst daneben.
Dab«i war sie vi«ll«icht «ingeschlaf«»
oder hatt« sich absichtlich auf das Kind
gtworfen. D«r Arzt st«llt« g«meinge-
fährlichen Wahnsinn fest, und di« Sän-

Herzlxrg« g«bracht. S«in SOjähri-
ges Doctorjubiläum f«i«rt« txr Geh.
Sanitätsrath Dr. Adolf Abraham,
der stellvertr«lend« Vorsitz«nd« d«r Ber-
liner Medicinischen Gesellschaft. In
txr Chloroform-Narkose verstorben ist
in einer Privatklinik in der Prinzen-
firaße der Zugführer Albert Pohl«,
Koppenstraße 23 wohnhaft. Pohl«
d«n Entzündung der Oberkitferhöhl«
in di« Klinik begeben. Die Berliner
Schauspielerin Cola von Olizar, di«
zur Kur in Bad Elst«r wtiltc, stürzt«

gungskass«.
Alt - Ruppin. Nach «in«m star-

ken Gewitter würd« di« Neue Mühle
durch Massen von Aalen zum Still-

versagt«, bis man am Morgen die
Ursach« sucht«. Da wurd«n 140 Pfund
z«rfetzte Aalstück« aus den Durchfluß-

Provinz Ostpreußen.

Zeit verh«irath«'t war.
Goldap. Bei d«r 23jährig«n

Tocht«r d«r Kiirschn«rwittw« Kosch-
wald z«igt«n sich Spur«n von G«istes-

Breitseld von der 2. Batterie badet«

ging unt«r und ertrank. D«r B«run-

Lyck. D«r bisherige Redacteur

Ludowa", Karl Bahrke, ist in's Aus-

Provinz Weslprenken.
Da n. z ig. Dein Lehrer Valeria»

L«wandowski Hierselbst, Nxlch«r in

des eigenen Lebens vom Tod« txs Ver-
brenn«ns gerettet hat, ist die Rettungs-
medaille verliehen worden. Mit dem
27. Kind« beschenkte kürzlich die Frau
eines hiesigen Fabrikanten ihren Gat-
ten, welches «btnso wie seine vorange-
gangenen Geschwister munter und
kräftig das Liöht der Welt

Familienvater bezw.
Berent. Beim Getreideeinsah-

rcn auf dem Gute Kl. Klinsch fiel die

bald darauf ihrer Verletzung
Bischofswerder. Der Kauf-

mann Bernhard Benjamin Makat aus

Zuckerschnur seinem Leben ein Ende.
Provinz Pommern.

Stettin. Amtsgerichts - Se-
cretär Gaß feierte sein --ojähriges

Züllchow hantirten drei junge Leute
mit einem geladenen Tesching, plötzlich
krachte einSchuß, und die Kugel drang

A la m. Rittergutsbesitzer Gro-

Der Tod trat alsbald ein.
Bütow. Di« Scheune des Acker-

bürgers Jochmuß brannte nieder. AIS

und er sei aus Furcht vor den Folgen,
ohne Jemandem «twas zu sagen, fort»
Sklaus«n. ..» '

Provinz Schleswig-Holstein.

Henckcl.
Bieschendorf. Das beim

Landmann Petersen in Dienst stehende
Mädchen Klahn versuchte mittelst glii-
hender Kohlen die Scheune ihrer
Dienstherrschaft in Brand zu setzen.
Das Feuer konnte rechtzeitig gelöscht
werden. Das Mädchen befindet sich
in Haft.

Flensburg. Wegen Urkun-

Peterfen, zu drei Jahren Zuchthaus.
Provinz Schlesien.

Breslau. Wegen Betrugs er-

hielt der 20jährige Elementarlehrer
Paul Dörfer 3 Jahre Gefängniß.

Bohlendorf. In der mit

des Stellenbesitzers Gutsche brach
Feuer aus, welches auch die mit Stroh

todt am Boden liegen.

Deutmannsdorf. Der 60-
jährige Arbeiter Heinrich Gruhn mach-
Ende.

Provinz Posen.
Posen. Commerzienrath Mo-

ritz Milsh ist in Berlin, wohin er erst
vor wenig Wochen seinen Wohnsitz ver-

Fordon. Als der Besitzer Dahse

äscherte hier 20 Gebäude ein; ein Kind

bei Jarotschin sind 200 Morgen Scho-

Provmz Sachjcn.

schössen.
Breiten st e i n. Beim Baden

Brandis. Eine empörende
Rohheit verübte das 17jährige Mäd-
chen Papst an der Bjährigen Tochter

Gesicht und Brust goß. Die Papst hat

Kinde das Deckbett weggezogen, hat sie
die That ausgeführt. Das kleine
Mädchen liegt hoffnungslos darnieder.
Die Papst wurde festgenommen.

Provinz Hannover.
Hannover. Erschossen hat sich

der Ihme ist der Bäckergeselle Friedrich
Alfeld. Beim Baden in der

gegangen.

rath, Professor D. Wiesinger Hierselbst,

Der Schlosser Emil Finsterbusch,

Hofe des Landgerichts durch den
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg
hingerichtet worden.

Provinz Westfalen.
Münster. Landesrath Dr. jur.

Schulze - Steinau, Stellvertreter des
Landeshauptmannes, ist während sei-
nes Urlaubs in Jnterlaken im Alter
von 40 Jahren plötzlich gestorben.

Arnsberg. In dem Sägewerk
der Firma C. Cosack brach Feuer aus,

dem es reichliche Nahrung fand. Das
Sägewerk brannte in kurzer Zeit voll-
ständig nieder.

Anröchte. Der Blitz schlug
in das Haus des Klempnermeisters

Franz Hogreb« und zertrümmerte. ;i-

Bielefeld. Im Köster'fchen
21jährige Arbeiter Eduard Titter-

Rhcinprovinz.
Köln. Der bereits 22 Mal vor-

bestrafte Buchhändler Friedrich Au-

sleben Monate Gefängniß.
Aachen. Wegen wiederholten

Diebstahls verurtheilte die Strafkam-
mer den Briefmarkenhändler Meischen
aus Heinsberg zu 2j Jahren Gefäng-
niß.

Bonn. Auf dem Gürtelbahn-
Hof wurde der Stationsassistent Seel
von einer Rangirabtheilung tödtlich
überfahren.

Duisburg. Klempnergefelle
Scheinharbt und Schlosstrgefelle Hes-

per von hier sind in der Nähe von
Werthhausen beim Baden im Rhein
ertrunken. Die Leichen wurden nach
einer Stunde aufgefunden.

Elberfeld. Die Frau des
Bauunternehmers Gustav Schmidt
hatte, um schnell das Abendessen für
ihren Mann bereiten zu können,Petro-

feuer gegossen; die Petroleumkanne
explodirte sofort und das verspritzte
Petroleum steckte nicht nur die Kleider
der unvorsichtigen Frau, sondern auch

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Zum Nachfolger des

Hofgartendirektors Fintelmann auf
Wilhelmshöhe ist ein zur Zeit als
Handelsgärtner in Oldenburg lebender
Sohn des Prof. Birchow ernannt wor-
den.

Barchfeld. Das Schulgebäude
wurde durch Feuer zerstört.

Biebrich. Beim Baden er-
trank der Kaufmann Overdiek aus
Westfalen. Die Leiche konnte trotz
sofortigen Nachsuchens nicht aufgefun-

Blickershausen. Landwirth
Hagemann, welcher dem Bürgermeister
Mackenroth beim Einfahren des Ge-

fo unglücklich von einem beladenen
Erntewagen ab, daß er sich einen
Bein- und Rippenbruch zuzog.

Breitend ach. Der verheira-
thete Bauer Kratz, der mit Sandgra-

ben beschäftigt war, wurde von Erd-
reich überschüttet. Als man Krätz
freimachte, war schon der Tod eingetre-
ten.

Mitteldeutsche Staate».
.Altenburg. Infolge eines Herz-

schlages ertrank in der Badeanstalt an
der Fellwies« der 10jährige Schulknabe
Heilmann.

Braunschweig. Die Kassire-
rin Therese Beck wusch Abends bei

he mit Benzin und hatt« dabei die lan-
gen Handschuhe angezogen. Plötzlich
entzündete sich das Benzin an der
Lampe und sofort standen die Hand-

Haufen'bei Kaltennordheim ist fast

den. Es sind nur elf Wohnstätten ver-

tische Arzt Edmund Helbing aus Bre-

-19 Jahr« alle Sohn des Postschaffners
Lahs ertrunken.

Sachsen.
Dresden. Aus dem Depot d«r

Straßenbahn - Gesellschaft in der Tra-
chenbergstraßc saß der Trambahnkut-
scher Reich auf einem Fenst«rstock mit
dem Rücken aach dem Hofe zu. Der
Futtermeister Kühn erlaubte sich dabei
den Scherz, nach Reich mit einer lan-

ter Gerber, der im Falk'fchen Elektrizi-

Berzdorf. In dem Geißler'schen

Brandes. Restaurateur Jäger
hat sich erschossen.

Burkersdorf. Das Wohnhaus
des Kettenarbeiters Karl Malz brannte
nieder.

Carlsfeld. Die Friedrich'sche
Schneidemühle wurde ein Raub der

fter Robert Bogel.

Unglück davongetragen hat.
Hessen-Darmstadt.

D a r m st a d t. Nachts ist ein Theil
des Wirthfchaftsgebäudes auf dem be-
liebten Ausslugspunkte Ludwigshöhe
bei Darmstadt abgebrannt. Wasserman-

B ü d°el shei m. der Nahe er-
trank beim Baden der 15jährige Sohn
des Landwirths G. Pertges.

E n g e l st a d t. An Hitzschlag starb
hier der Landwirrh Joh. Vetter.

Kaste l. Bei dem Verbuch, auf ei-

Fall und wurde überfahren und getod.

Bauern.

Thalkirchen starb der Militärmusik-
diriqent a. D. Johann Karl Karl, der
Komponist des Mussinanmarsches.
bayerischen Feld - Artillerie - Regi-

schwer erkrankte, zu dreiJahren Zucht-
haus. Die Frau des Müller mußte
selbst die Anzeige machen, um das
Kind aus den Händen des Vaters zu
retten. Ertrunken ist der 6 Jahre
alte Sohn des Handschuhmachers Jo-

Aschaffenburg. Für Ret-

Bad Reichen h a l l. Der Bil-

'

des Brandes im Müller'schen Gast-

und zu verhaften. Die Brandstifterin
ist die erst 17 Jahre alte Dicnstmagd
Theres Kainz von Grafling, die bei
Frau Müller den Dienst verlassen
sollte und deshalb das Haus aus

gezogen?
Württemberg.

Stuttgart. Regierungspräsi-
dent a. D. Gustav von Lamparter ist
im Alter von 71 Jahren einem Schlag-
anfall erlegen. Der 19>ahrige Koch
Otto Hahn (?Zu den drei Mohren") ist

auf ca. 10,000 Mark berechnet; auch

thet.
vermu

Fünfbronn. Vollständig durch
Feuer eingeäschert wurde das Wohn-
haus des Sonnenwirthes Roller.

Gaisbach. Die Gemeindeschaft-
scheuer, welche vom Schäfer Gebert be-

Göppingen. Der vorbestraft«,
23 Jahre alte ledige Taglöhner Gu-

e'n.m Arzte ein paar Sticf.l zu stehlen,
wurde als diebsriickfällig mit 4 Mona-
ten Gefängniß bestraft.

Karl Früh und dem Kaufmann Wolf
gehöriges Doppelwohnhaus ging in
Flammen auf.

Heilbronn. Auf Ersuchen von
27 Weinbergbesitzern, deren Grund-
stücke in dem Theil der hiesigen Gemar-
kung liegen, die den vielsagenden Na-
men ?Efsiglrug" trägt,tat der Gemein-
derath diese Gegend einfach .Krug"

Tod.^"'"
Horkheim. Der 21jährige Gast-

wirthssohn Häußermann von hier

Baden.

der hiesigen technischen Hochschule, Mi-

chaelsen ausHamburg, ist in den Alpen
abgestürzt. Man ist der Ansicht, daß
sich Michaelsen wegen Schulden selbst
den Tod gab. Aus unbekannten

Altlußheim. In Altrhein

Rheinarbeiter Julius Der-

gefüllten Holzhütte des Gipsers W.

störte diese, so wie das Wohnhaus des
Schuhmachers I. Wolf und das Dop-
pelhaus von K. Schlegel und G.

Schaden beziffert sich auf PBO,OOO
Mark.

Ebe r a ch. Das 4jährige Töch-
terchen des Landswirths Müller wollte
in der Küche Wasser trinken, wobei es

"«E', lt' 6""h

69 Jahre alt, gestorben.

Nheinpfalz.
Böhl. Die 85jährige Wittwe

mer Zeit war das Dienstmädchen des
Wirthes Müller verschwunden. Nun-
mehr zog man die Leiche des Mädchens
aus der Blies.

Ebernbu rg. Tenderwächter

Elsaß-Lothringen-

über «ine halbe Million Mark.

Gebweiler. Das plötzliche Ver-
schwinden desLehrers a. D. Adam, der
zuletzt bei der Redaktion des hi«sigen

Mecklenburg.

Frie». nd. Beim Abbringen
eines Fuder» eu stürzte die schon be-
jahrte Ackerb, 'xwittwe Stahl hier«
selbst durch di>, ,fene Luke aus den

todt.
Ludwigslust. Auf der Jagd

verunglückt ist der Inspektor Fritz
Schulz. Sein Gewehr entlud sich beim

letzungen.

Oldenburg.

Johannes Heeren wurde in Nienburg
verhaftet.

Rüst er siel. Beim Baden er-
trank in der städtischen Badeanstalt zu
Wilhelmshaven der Werftarbeiter Ti-
arks zu Neugrodendeich. Derselbe hin-

mündigen Kindern.
Freie Städte.

Hamburg. Der Schauspieler
Karl Friedrich Blumenberg, der wegen

fall vorliegt, konnte nicht festgestellt
werden. Die 22jährige Alma Ber-
tock aus Napar, die bei ihren hier woh-

bedeutende Pelzcons«ctions - Firma
M. Süßholz Kaufmann hat ihre
Zahlungen eingestellt. Die Verbind-
lichkeiten sind sehr groß.

Schweiz.
Au. Letzter Tag« ertrank der 17-

jährige Sohn d«s Lehrers Schlüpfer.
8011. Von einem Zuchtstier ge-

tödtet wurde Landwirth I. Lüthi.
Erisw e i l. Friedrich Küng von

hier, Knecht b«i Säger Jngold in Lotz-
wil, 26 Jahre alt, geri«th unt«r einen

todt auf dem Platze blieb.
Gel te rkind e n. In txr Armen-

anstalt Sommerau ist in d«n letzten
Drei neue Gebäude sind abgebrannt.

G l a r u s. Melchior Käser, der als
Sigrist und Todtengräb«r 6622 seiner
Mitbürger zur stillen Ruhe begleitet

Gonten. In der Nähe des Ja-
kobsbades wurde Bahnwärter Haas
auf der Straße von einem Fuhrwerke
überfahren.

Gren chen. Frau Schalenfabri-
kant Wälti benützte Benzin zum An-
feuern. Es erfolgte eine Explosion, und
die Frau erlitt furchtbare Brandwun-
den, denen sie erlag.

Lenzburg. Hafner Häusler, der
seit Jahren in der Hasnerei Brunner
in Arbeit stand, wurde an seinem ge-
wohnten Arbeitsplatze von einem
Schlaganfall betroffen und sank todt

Ocstcrreich-Uuziir.l.
Wien. Der Polizei - Präsident

a. D. Ritter v. Stejskal ist gestorben.
Der Dienstmann - Eommissionär

Leopold Küpsel, Florianigasse No. 2
wohnhaft, jagte sich auf der Marx-

Stelle todt. Die 19jährige Postof-
ficials - Tochter Rosa Poth

säule. Die Schwerverletzte wurde in
hoffnungslosem Zustande in's Ru-
dolphspital transportirt. Der Of-
ficio! des Handelsministeriums, Jo-

straße, Salesianergasse No. 16, hat sich
der Gastwirth Joseph Ullrich vergiftet.

reichischen Landes - Irrenanstalt, Dr.
Wilhelm v. Griendl, in der Donau
treibend gefunden. Griendl, der selbst

B a c s - A l m a s. Der Beamte der

bürg, Leopold Linger, hat seine Frau,
welche, weil er sie stets mit seiner Ei-
fersucht quälte, nicht mehr mit ihm le-

zeit sei«rt« der 76jährige Franz Weiner
mit seiner 71jährigen Gattin Marie.

Luxemburg.

Luxemburg. Gestorben ist
Herr A. Glodt, Einnehmer der Hospi-
zien - Verwaltung und Secretär des

Esch a. d. Alz. Der 49jährige
Mineur Pettinelli aus Italien wurde
in einer im Ort gen. Heintzenberg gele-

Bei der üblichen Wc-
chenrevision des Schachtes der Segen-
gottesgrube zu Altwasstr auf schla-gende Wetter hin verungliickten die
Fahrhauer Schmelzer und Herzog, der
Knappfchaftsältefte Müll«! und der
Häuer Vogt. Nachdem sie ihre Unter-
suchung beendet hatten, trollten sie den
Fahrkorb zurAussahrt benutzen. Beim
Beginn der Fahrt brach die sogenannte
eiserne Königsstaiige, die am Kopf des
Korbes angebracht ist. An der Kö-
nigsstange befindet sich ein eiserner
Ring und an diesem ist das Seil be-

Die Hilfsletten, die sich an

genug, um die Last zu tragen. Der
Korb fauste ungefähr 300 Fuß tief
hinab und drang auf der Sohle 2V

Die Direktion der Gott-
hardbahn ist seit einiger Zeit mit dem
Studium eines hochinteressanten Wer-
tes beschäftigt; es ist dies die Anlage
einer Druckluftleitung zur Durchlüf-tung des großen Tunnels tMrch den
Gotthard. Zwar sind die Ventilation-
Verhältnisse wenigstens für den Reisen-
den bisher sehr leidliche. Wer sein
Coup«! gut abschließt, der wird vom
Rauch nicht oder wenig belästigt und
die Temperatur steigt nur um wenig
Grade. Auch ein zwangsweiser län-
gerer Aufenthalt im Tunnel hätte für
die Reisenden absolut lein« Gefähr-
lichkeit. Nicht ganz so leidlich sind
die Verhältnisse für das im Tunnel

sich aufhaltende Wärterpersonal. Die-ser Dienst ist ein so aufreibender, daß
trotz der nur kurzen Arbeitszeit der
kräftigste Mann aus eine längere
Dauer nicht Stand hält. Eine Aus-
lüftung des Tunnels, wozu ja die

Der Verwaltungsau»"

fchuß des Szolnoker Comitates hat
dieser Tag« in «in«r wahrhaft«» Ab--
d«rit«n - Angeltg«nh«it eine Entscheid
dung gefällt. Der Gemeinderichter

den Glöckner txr Ortschaft, von dinen
der eine 35, der ander« 20 Jahr« d«r
Gemeinde diente, aus d-m Grunde

di« Glocken geläutet haben, wodurch
das Gewitter in der Gemeinde großen.
Schaden angerichtet habe. Der OrtS-
pfarrer recurrirte gegen dieses absurde
Urtheil; der Verwaltungsausschuß hat
dasselbe aufgehoben und gleichzeitig
dem Richter eine stringe Rüge «rth«ilt.

Dieser Tag e'verl setz
der deutsche Schooner ?Hedwig", Ca--
pitän Zabel, Danzig, um nach Enz-
land zu gehen. Als das Schisf

versteckt aufgefunden. Vor den Kapi-
tän geführt, sagte er aus, er heiße
Gustav Schulz und sei von einem

nem Matrosen, der mit ihm aus der-

selben Schulbank gesessen, als «in ge-
wisser Max Grünth wiedererkannt,
wodurch ein starker Verdacht geg«n den
Passagi«r wach wurde. Kurz darauf
fand man im Raum, an der Stelle, wo
Schulz - Grünth sich verborgen gehal-
ten hatte, eine kl-ine Kiste mit einer
Unmasse ganz neuer Juwelen vor, die
Schulz - Grünth als sein Eigenthum
erklärte, j«de weitere Auskunft jedoch
verweigernd. Capitän Zabel befchlotz
nun, bei seiner Ankunft in Kopenha-
gen seinen unbekannten Passagier txr
Polizei zu üb«rg«ben; eine Jolle wurde
ins Wasser gesetzt, aber plötzlich schlug.
Schulz - Grünth den ihn bewachenden
Matrosen zu Boden, sprang blitzschnell
in die Jolle, schnitt die Leine durch,
welche di« Joll« am Schooner noch fest-
hielt, und rudert« davon. Der Capitän,
gab drei Revolverfchüsse auf ihn ab,
ohn« ihn jedoch zu treffen. Die Jolle
ist später wieder aufgefunden worden,
der vermuthliche Verbrecher aber spur-
los verschwunden, denn «rst zu spät
wurde die hiesige Polizei vom deutschen
Konsulat in Bewegung gesetzt. Dir.
Kiste mit txn Werthsachen ist demCon-
sulat übergeben worden.

Der Hauptmann Ber--
thoumi«u vom 21. Artillerie - R-gi«
nient in Angouleme, welcher Jungge-
selle war, bewohnte eine mit Gärten
umgebene Villa in der Nähe des Exer-
cierplatzeS. Seine Geliebte
Mathieu kam jedenAbend dorthin. Als
der Brigadier Bodier neulich Morgens
a« d«r Villa vorbeiging, sah er durch,
das Gitter die Leiche des Hauptman-
nes in einer Allee liegen. Bodier
macht« hiervon sofort Anzeige, worauf
ein« Ortsbesichtigung erfolgte. Ver-
thoumieu hatte sich eine Kugel durch,
das Herz gejagt; neben ihm lag noch,
«in mit fünf Patronen gelad«n«r Re-

Zettel mit der Aufschrift ?ag^, .Rührt'

trinken geben!" Berthoumieu
an Verfolgungswahn gelitten zu ha»
lxn.

Jaguar und ein Puma, sowie ferner
ein schwarzer Opossum, '2B Prärie»
Murmelthiere und ein Adl«r sich be-
fanden, brach das Feuer aus, wie ma»
sagt in Folge Ausströmung von Gas.
Das Feuer wurde zu spät deiner«,
weil man das Geschrei der Thiere an«
sangs nicht für Beforgniß erregend ac-
sah; als dann das Gebrüll derart qi»

fache forschen mußte, verbreiteten sich
die Flammen schon so rasch, daß de,

Löwenraum nicht mehr gerettet weid«»
konnte, die sämmtlichen Thieren daria
verbrannten und das Gebäude zu einer
Ruine wurde. Die Thiere in den Kä-
sigen waren, wie man nachher sah, bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt, und kei-

nem war >s gelungen, die nsernen EÄ
be der Käfige zu durchbrechen. Die
Thiere müssen alle vom Rauch erstickt

räum anstoßender Raum wurde auch,
vom Feuer ergriffen. Hier befanden
sich eine Anzahl Hyänen. Leoparden

am Nachmittag ebei>l<".j «5»
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